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Kıne Bologneser Juristenmatrıkel anıf der
Biblioteca Kstense In odena.

Von

Dr. Knod in Strafsburg

Dıie Biıblıoteca Kstense in odena bes1itzt einen für die (3e-
schichte der Universıtät Bologna 1mM ausgehenden Jahrh nıcht
unwichtigen Papıercodex (Camp 4.60), VvVonxn dessen Kxıstenz bisher
keine Kunde ın dıe Öffentlichkeit gelangt Sse1In scheint, da
selbst alagola und Luschin unbekannt gyeblieben 1s%t Der
vordere Deckel des schwarzen Lederbandes Q ze1g% dıie in
(GAolddruck eingepreisten 0Trte VNIVER
ILLVST Vorgebunden 18%
1n Pergamentblatt, welches den aDs VOL der ın W olken
thronenden utter Gottes knieend zeı1gt; 1 Hintergrunde dıe

Bologna ID folgen fünf ungezählte Blätter ; aui dem ersten

e1ne Abbiıldung des inneren Säulenhofes des Universitätsgebäudes
Bologna miı1t der Überschrift: „ Gymnasıum Bononiense *.

nthält das bemerkenswerte Vorwort ‚ De1i Trini et Unius
diyaeque 1MmMeENSae Virginis Marıae almaeque utrıusque Uniıver-
sitatis illustrium Juristarum florentissımı vetustissim1ı
Gymnasıl NCcLyTa: nutrıicis et inter a l1ıas Italıae ciyvıtates cele-
berrimae studiorum matrıs Bonon. protect nominıbus Invocatıs  S
In h06 TO OT utrıusque Universıtatis praedictae
pellato, pagınarum ducentarum et ultra cartae bombesıinae, RO
nieT1 varıatım inauratı tegmınıbus ceircumdato 300008 partu VI1r«
ZiN1S et. Annunclationis Suae festoO Martıil Mıllesımo Qu1n-
gentesımo noNagYesiMO QquUarto Clemente V11] Pontifice Maxımo
felıcıter edente DeI Camıllum Belvısıum eıyvem Bononiıensem eG1US-
dem Uniuersiıtatis serıbam et secretarıum integerrımum ere propr10

Herr Achivdirektor Malagola In Bologna, dem ich von meınem
KFunde (wenn darf; denn iın dem edruckten Handschriften-
Katalog ist der 1er besprochene Band als Cod. Cart. Z 9192 foll.,,
SECC. XN AT verzeichnet) Mitteilung machte, liefs sıch TST durch meılıne
yorgelegten Xcerpte überzeugen.
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ın mel1ius rTeiormato serlatım serıbentur ei nNOotabuniur sub natıo-
nıbus respect1ve contentis In statutis utrıusque Uniyersitatis DIO=
dıietae nomına cCognN0omına eft, patrıae scolarıum Ju T1ıS BT
Gymnası! praedicti, Qqu1l eylendıs Januarıl nnı Mıllesiım1
quingentesimı quinquagesimı tert1] uUsSqu® adhuc Ceuraverant et ın
posterum eurabunt i1uxta disposıt1onem 1psorum statutorum Sub
rubrıc2 „De Massarı]s “ e1, de ıimmatrıeculatıone scolarıum a uSumhml
revocanduıum In Qietis Matrıculis respective deser1b1 et inCGOrpOorarı,
quı1bus omnıbus dem eus 1dem Optimus Maxımus ei egadem
1071082 Virgo 20y0Ccata e1 protectrix dignetur U1a Su1 numinis
aspirare NUNG et SCHMPSTI. Amen.‘ Auf Blatt 01g dann
Tabula SsSeu repertorıum Natıonum aut econsillaturarum Natıonum
Citramontanorum (die E des Textes ausmachen) dar-
untier Tabula SsSeu repertorıum Natıonum aut eonsıl1aturarum Na-
t10o0numM Ultramontanorum (f 1—C

Wır haben hıer, W1e MN sıeht, 81n Bruchstück der allge-
meınen Matrıkel der vereinıgten Juristen-Universitäten der Citra-
montanen und Ultramontanen VOL uNs, das mıt dem ‚JJahre 1553
anhebend bıs 1Ns zweıte Jahrzehnt des Jahrhs hineinreicht und
einen Zeitraum on 59 Jahren umsPannt. Ist auch nıcht die
Originalmatrıkel, welche hıer gyeboten WIrd, Sınd doch dıe hler
überli:eferten Namenlısten darum nıcht minder zuverlässıg, da 10
von der Hand des amtlich bestellten Universitätssekretärs her-
rühren, der diese Matrıkel , W1e das Vorwort meldet, 1m Jahre
1594 für seınen Privatgebrauch anlegte, indem Gr d1ie a lte Ma-
‚ rıkel VOoOom Jahre 1553 herwärts AUS dem Orıginal sauber aD-
schrıeb und seine Namenreihen durch Kıntragung der N euauf-
eNOMMEHNEN bıs ZU TEe 1609 DZW. 1612 fortsetzte. Hs
dartf SOMI1T dıese Abschrift des Belrvısıus als e1n höchst dankens-
wertier Hrsatz [Ür das verloren FEDAaADNTONE rıg1na. yelten; S10
führt UXS nıcht (ihre unbedingte Vollständigkeit VOT2aUS«-

gyesetzt *) den ((esamtbestand der Bologneser Rechtshörer * d

usgange des Jahrhunderts VOÖr, S10 lehrt uns auch die da=
mals &. der Juristenuniversıität bestehenden Nationen und ihre
Stärkeverhältnisse kennen, zeigt uUuXs überhaupt dıe Bedeutung
des Einzelnen für das (+anze. Auch für die Geschichte der deut-
schen Rechtsstudenten Spezle ist sS]1e VoOn 16  lgkeıt, da A1@

Dıe (zxesamtzahl der Studierenden ist keineswegs SO HNOCH: w1ıe
IN Al S1E sıch gewöhnlıch vorzustellen pflegt (vgl unten), dennoch lıegt
lieferten Namenliste Z zweıfeln.
keın Grund VOL, 4A11 der Vollständigkeit der ın der Matrıkel über-

Abgesehen den Angehörigen der deutschen Natıon, die be-
kanntliıch durch besonderes Priyvilegium on der Verpflichtung der Kın-
schreibung in die Matrıkel les Kektors entbunden Waren (v. E SCHIN;Sıtzungsber, Wiıen. Akad., GXNVIuE 11889],;
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eine W1.  ommene Ergänzung den Nationsmatrıkeln bietet und
uUuNns ın den Stand Setzt, dıe Gesamtzahl der Voxh 53—16
in Bologna eingeschrıebenen deutschen Juristen annähernd De-
stimmen können, Was für keine der älteren Perjioden angeht,
da dıe Nationsmatrikeln bzZw. dıe ; AC@:3) HUL dıe Angehörigen
der deutschen „ Natıon“, keineswegs aher dıe aufserhalb des Na-
tionsverbandes stehenden deutfschen Scholaren die „ Wilden “)
verzeichnen. (+erade diese „ Wılden ” sınd e d1e 11341 In der
Matrıkel der Rektoren egegnen, da S1e, nıcht gyedeckt durch dıe
in der ‚„ Nation “ gyewährten Privilegien, gehalten M, sıch WwW1e
andere nıcht privilegıerte Scholaren In das amtlıche Verzeichnıs
eintragen jassen. Der W eert un Matrıikel wird, Wa dıe
GAeschichte der deutschen Rechtsstudenien betrift, noch dadurch
wesentlıch erhöht, dafls Sie für dıe Jahre 62—15 (die Ze1t
der Auflösung der deutschen Natıon In Bologna) und 1603 bıs
1609 dıe eiINZIFE Quelle IST, die uUunNns überhaupt 7R (+e)0t8 steht
Sıe 2e12%, dals NCN nach dem ZUg der „Natıon “ nach
Padua der Zuzug AUSs Deutschland zeitweilig vollständıe stockte,
doch q81% dem Anfang der siebziger Jahre s1ıch wıeder vereinzelte
deutsche Scholaren In der” altberühmten Universitätsstadt e1N-
fanden , namentlich 15 katholischen Landesteıen , e1n Umstand,
der wohl ZuU der bald darauf erfolgten Aussöhnung der „ Nation“
m1 den geistlıchen und städtıschen Oberbehörden mitgewirkt
en Mas. Vor allem DEr uUuNsSsSe{rie6 Matrıkel die E

deutschen Klementfes der altengeheuere Bedeutung es
Bologneser Juristenschule zennen. Nach füchtiger , doch 1mM
Zanzeh zuverlässıger Zählung habe ı1ch TÜr die Jahre VvVoxn 1553
hıs 1609 für die Universıitas Cıtramontanorum nıcht mehr a IS
8192 Einzeichnungen gefunden; rechnet Nal hıerzu dıe 4.25
Kınträge der Universıtas Ultramontanorum ne die deutschen),
So erhalten WITr eıinen Gesamtbestand Von 3037 Scholaren auf
56 ahre , oder VoNn 57 Kınträgen 1im Durchschnitt jährlıch.
Diesen stehen für dıe Zeıit VOLD 3—1602, 2180 für 1Ur

ahre, nıcht weniger 9a18 2895 Kınträge der deutfschen Nationsmatrıkel
(v ILuschin Che Bd CXXVII 11892| 19) LAr Kınträge
der vorliegenden allgemeinen Matrikel (nach Abzug VONn sechs
Namen für dıe Jahre 1602—1609) 30292 deutsche Scholaren
gegenüber, Was einem Durchschnitt VON jährlich 61 Einschrel-
bungen entspricht. ID ist allerdıngs dabel in Betracht ziıehen,
dafls die deutsche Nationsmatrıkel aıch die amen vieler durch-
reisenden Studenten enthält, A1e nach kurzem Aufenthalt ın
Bologna nach e1INer andern Universitätsstadt welterzogen Y auch

Von 113 Personen beispielswe1se, die sıch im Jahre 1590 in die
Nationsmatrikel Z Bologna eingezeichnet aben, sind mindestens 4.3,



KNOD, BO JURISTENMAT  IKEL. 135

darf Nnıcht übersehen werden, dafls die Nationsmatrıkel der Ju-
rısten, nach NS Luschins bestimmter Krklärung sg1T 1573 auch
den Artısten zugänglıch War.

In UNSSLIer Matrıkelabschrift werden nachstehende e  ©
Rechtshörer YENaNNt:

fol 134 Alamanı
53 Dez (Aulielmus St0e6Kk Clivensis d10€ Tl
1554 Julı 0annes Borronius Tridentinus

kt. Patrus Damantıus Bruxelensis
29 Nicolaus Damantıius Bruxelensıis.1555 Aprıl ult Hıeronymus Fröschel Allemanus

Okt. Dıitterus de ede dioe "PTäaL inf.
1556 Sept u1t Conradus Schoeler d1ı0e. CollonienvA CN CO A 16 ©O D ©O 15 Nor 253 Johachimus Nuzel Nurmibergens1s di0oe.

Bambergens1s habens cCicatrıcem iın Manı

dextera aubh die1to auriecuları.
1561 Aprıl 30 Franciscus Caldonatus Tridentinus.

Maı Chrıstophorus Allıprandus.1562 prı Hieronymus Dillatus Trıdentinus.
$} Christophorus yber ar0O Pucham erm.

180 mehr als eiInN volles Drittel, AUS der Reihe der Frequentanten dieser
Uniıyersität Z streichen, weil WIr ıhre Namen schon innerhalb der äCch-
sten sechs oOchen ın en Matrıkeln ON Padua oder Siena inden
(V Luschın OS GXXVIL @  y s 25} Kür A1e in der
folgenden 1SiEe yenNannten KRheinländer standen mir die Nachwelse für
Padunsa zugebote.

1) Luschın O., E Von 1593 aD hatten dagegen
die Artısten ihre elgene Matrıkel Luschın A, o O:, CXVIH
[1889].

2) Der letzte YTridentiner der AtCta - (cf. Acta Nation1is (1ermanıcae
Universıitatis Bononiensis ed. Friedländer ei Aro. Malagola [ Berol.
9 p 329, 29) tAaAmmtı UuS mM Jahre 1544 Kıs scheimmt, dafls s1e
dann 1Ne e1t lang niıcht mehr ın die Privatmatrikel der deutschen
Natiıon aufgenommen wurden, da S1€E ın vorliegender 1ste zahlreich
sich finden; 1595 erscheinen einıge Tridentiner ın der deutschen Natıon
SUQal ın leitender Stellung. Liuschin hat die Unterthanen des Kürst:
bıschofs von rıent ‚, meist ““ 1n geINeE Lauste der deutschen Rechtshörer
aufgenommen : 11892]1; 16£.

Bruxellenses werden SONstT In UuNSeTer Matrikel Au den „ F lan-
drenses (6 gerechnet.

Gr Act. 339, 1553 ‚Hieronymus Hroschel AugustensI1s’. Vom
Jahre 1573 a mögen och mehr amen des ler gegebenen Verzeich-
n1ıSsSses 1n der Nationsmatııkel wiederkehren. Ich konnte das Nähere
leider nicht feststellen , da die Nationsmatrıkel (Arch Malvezzi) ur

Zeıt melner Anwesenheit ın Bologna nach Graz abgegeben WAar.
G cta d00, 1556 ‚ Nobilıs dominus Conradus Schöler

Montensis lıbras uas“®.
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15 1562 prı . Georg1us Stacchelıus.
16 ‚JJohannes ONer
V 37 Danyel L0OYSans.1566 Aug 2 Matheus de Honoratıs Tridentinus.

24 Joannes Tattenpecktz Hauspack erm.Sepnt
‚JJoannes W olfgangus Preysing erm

E 1567 Febr. D Ludorvicus Hejenhoven d106. Tral.
1568 prı Julius Betta Tirrolensis.

39 Barthol. Bertholdus Tridentinus.
30 Antonius Ghallassıas Tridentinus.

25 1569 27  April 3 Faustinus Bortellus Tridentinus.
Andreas Alessandrınus Tridentinus.26 DezAa 1570 Maı 26 ÖOtto KEysenreıich aVvarus.

99 NOr 14 Martinus Schaumberg Ludovıcı il
29 29 27 Wolfigangus Christophorus Schaumberg”

LudorYyıicı il
Federicus b Eyb.

31 (G(aspar Statemiller.1571 April Honofrius Paterhauser patrıcıus Monacensıs.
39 Uldarıcus Riethaim (+erm.

23 Chrıstophorus Klockler (+erm.
35 Christianus Borchtoldus erm.,.

39 Okt, 29 ‚.Joannes GeEOrgIUS Stingelhaımer Gal: 0,

Ratıspon.
Sig1smondus Sandızell all. e, Frisingensıs.

38 1572 2  Jul; Henricus Vlatten Juhacen. d10e6. Ooöl=
lonıen.

Bartholomaeus Panovinius Sumo Clivensıs.
40 1573 April 29 Vallıs T'hehea, (!) comiıttatu yrolens
41 77 27 Honophrıus Perbingerus Bayvyarus alterius

dnı HonophrI1] filius Monacensıs.
42 Urbanus Reninstelt Aeninpontanus 1yro-

lensıs d106. dnı 0me fil
393 22 A Joannes eOTZ1US Slinglarmer auarTus dn?

Bernardı flıus
7 Federıiıcus Staphilıus Aurialensis (!) di06.

alterıus dnı Federicı fil1ıus
45 39 GeEorg1US “echsner Erbiıpontanus (!) dioee.

quon Nnl Jacob1
397 297 ohannes Velen Westphalus celer1ıcus

Monasteriens1ıs dnı Hermannı fil
Maı Adrıanus elen W estphalus dnı Her-

mannı fl

155 S Padua ‚Johannes Lonner 1un. de Sigen”.
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dnı Her-48 1573 Maı Alexander elen Westphalus
mannı

Bernardus W esterho estpha. Her-
mannnı

39 Antonius Westerholt estpha Her-
mannı

51 39 Lubertus ayer Westphalus alterius Luberti
52 Dez. Antonıius Alıprandınıus Trıdentinus.
531574 prı Robertus Bodeschwingh W estphalus.

397 Chrıstophorus Viepeckıus Bavarus
55 39 Christophorus Kleckler Suevus (ef. Nr 34)
56 99 37 Sıxtus Hoggenstaler emanus
57 Hartmannus Crombergh emanus.39

58 39 Maı ertus Gumppenberg avar. baro 1n
Pöttimos.

59 29 Federıcus Staphilus Bavarus (ef: NrT. 44)
39 Johannes Riccardus Maguntinensı1s,

61 97 JJohannes Suiccardus Maguntın. (derselbe
WLLE 60)

Junı Jheronımus Manincordis TIrıdentinus dnı62
Christophor1

63 39 27 Antonıus de ertis Tridentinus dnı
Gervasıl

39 39 Federieus Kreckwiıtz Sıles1ius.
65 Jonas Schindell Sıles1us.
66 1829 Yıtus Ulricus aD Kca. Franchus orieptal;

Hermanus de las Tongrensıs.
393 25 Hieronymus Sneinfurtero Pabeperg1iens1s.

37 25 Joannes Schernnickh Alemanus.
9 Aug Wolphgangus Castner Tirrolensis erm.

(1 Okt Krnester (!) Mengersdorf rm
Nor Christophor Murhamer erm
ebrT.73ID 7D: Danıel Gabrieclus (Fabricius?) de Gorıitia dnı

Georg1. nl
39 prı Joannes T heobaldus Gemmingen Suerus

75 26 Joannes Lıber Suevus.I7 39

16 o0annes Crimel Alemanus.
cr 1576 22  Mai KErnestus AaTO c Molart ın Keinegg
78 37 Georg1us Lener Alemanus.”

W 39 Heinderıicus TOS Ulenbroch.
39 Okt, Chrıstophor. Rumeler Alemanus.

}} 15792 NOv. T: Perugla: ‚Christophorus Viepeck Landeshuetanus
Bavarus’ (vgl Stölzel, Entwickelung gel Rıchtertuumus H: 10,
N!

1573 Febr Padua.,
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81 1576 Okt. Leo Hunger Ingolstadıanus.
1577 prı Petrus Molart ıIn Keinegg und

Drossendorft.
1547 Maı Henricus Horvelıus emanus

Aarcus Schulthalss Constantiensis
39 (Cuno aro 1n Winnenburg Alemannus

86 29 11 Georg pe Alemanus.
Nor J0odocus Appoceller Hambruckeretensı1s.

88 1578 prı Jonathan Gutsloft Pomer.
37 Henricus Lubotzk1] BOTrUSSUS.

0annes Kısengrein aVvarus.
,7 D3 OC S Bonayentura Gallus *

66l. cCathedr. Vratislaviıen. e1, colleg1ate
Glegovıe Mal0r.

39 39 ertus Jagnus Maßltıtz
‚ Maı Darvıd Grahame de Frutrid SCcotus.|E
I7 39 Bernhardinus Ludovicus 'T"owar

In (utesfelt.
95 Simon Cleverus Dantiseanus.

Z99 Vladislaus Helt Kemento
Meseriıtz.

79 Valentinus Winshemius Thuringus.
Dez Sebaldus eliser Norimbergensı1s.

297 57 Wolfigangus Harstorfier Norimbergensıs.
100 37 Carolus in Curia OT1GCUS.
101 37 Joannes Erycıus Bıpontanus.
102 1579 Maı Faustus Theodoricus Rechbergh Ky-

tetten
103 1580 Dez Gallus Müller Morspurgensis Suevus.
104 23 Antonius Ceschlius Tridentinus.
105 1581 Okt; Cyprıanus Strölin Schönewensıs.
106 1583 Sepnt Joannes Letmate Westphalus.
107 Bernardus de Chich Hrancus.1584 prı
10  00 1585 Junı Andreas Helmut Herbipolen, Alemannus.
109 Henriecus Kobolt Ulmensıs.
110 1586 2  April Bernardus eiınger Augustanus.
PE Joannes (4+ursostomus Leopoldus Brixin.
112 1587 Febr. Baltassar Stainhauser Hranchus.

1579 ebr Perugl1a Henricus Hovelius Airiensıs (Stöl’zel
Yır Nr. 39)

2} 1578 Maı L1 Padua
3) 1578 Norv. Padua ‚Cono Baro in Wiınnenburgh ei Beyhelstein‘.

Act. 329, 1544
1579 ebr. 1n Perugla (Stölzel A Nr. 38)
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Holzschuer 1em113 1587 Febr. Vittus Philıppus

Franchus.
1344 prı Matheus de Cerris Trıdentinus.
115 1588 39 Rd TNOIduS Wachtendoneck Ale-

Mahnus Clevensıs CAIl. ecath Leodien.
116 1589 Jan Joannes Egolphus ILaichtenau Alem

ng Olst.
117 Maı Carolus Anreıtter Aleman Tirol dioe

TIX.
1158 Laurentius Nigrinus Moravus d106. Olumie
119 39 Novr ‚Joannes Luzenberger Ginzburgens1is Alem
120 Chrıstophorus Rechlinger Augustan. Alem.*
K3 1594 Okt Franecischus Letmate W estphalus MoO-

naster.
ED, 1600 NOr Rd o0annes Jacobus Brauch Gamund

CAN, , Maurıtı) Augusta 1Ndel1le
123 1603 Maı RS Ludovicus Coredo Trıdent.
124 397 Horatıus Broechelm Tridentinus.
125 39 Okt; Franciscus Ferrarıus Rovereto T'riden-

tinus.
126 Julius de Alexandrıs rıd de Rısa.
194 604 NOr ‚.Joannes Paulus Vertematus de Franchis

erm
128 1609 Sept Ludouicus Amkijn Lucernensıs.

Nter den Pruteni et Livon iinden sıch olgende uts ceh ©  Q

amen :
129 1560 ez Nicolaus Nostiz
130 1561 März Melchior Vineck TuteNusS
131 Jacobus Rechlinger
132 1568 Valentinus Lessius Grudentinus Boruss.27  April

Pruten
133 1569 TAaSmMUS de Gaelın Prutenus
134 1575 Dez 19 ertus er Knshalm Prutenus

Unter den Ungarn
135 1575 Maı 31 Valentinus Weıs Albus VYngarus

1587 Nor a 1n Padua.
1609 NOrv. HE 1n Perugla: ‚Johannes GEOrg1IUSs Luzenberger (Günz-

burgensis ” (Stölzel Nr 145)
Act. 338, 1560 ‚ Nicolaus Nostitz Lusatlus; 1561 DIO-

Curator Natıon. German.‘
1559 ‚Jacobus Rechlinger Augustanus‘.Act. d9V,
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136 1578 Dez Stephanus Kholnerus Melıcensis Anustr.
Vngar.

137 1591 PprL Adam aD nckerreitth Sabarıensıs.
138 1592 29 ndr. Crallhius 2Adtmans Torphensıs

Carniol.
139 1601 März 28
140

J0a Teube Ungarus
Dez Casparus Partinger Posoniens ngar.

141 Chrıstophor Pirchaimer Pırchenau
Ungarus.

ur &eschichte des S0oCINlANISMUS.
Von

Lic Dr Otto Glemen in Zwickau.

Zur Abwehr sCcSCH fortwährende Angrıffe und Bedrängungen
übergaben dıe preufsischen S0ocın1aner 1666 dem grolsen Kur-
ürsten ıne VORN Samuel Przypkowski verfafste pologie und „NicCht
lange danach e1Nn kurzes Glaubensbekenntnis, fast, Aur AaUuSs Schrift-
stellen zusammengesetzt und daher f{ür die Darstellung des S0OCI-
nlanischen Lehrbegriffs VON wenıg Bedeutung. Ks ist asselbe
Glaubensbekenntnis, welches 1716 VONn Samuel TE 1Ns Deutsche
übersetzt ward, und zugleich das Hauptbekenntnis der sı1ehben-
bürgıischen Unıtarıer. Abfassungszeit und Verfasser sind
bekannt“. (Otto Fock, Der S0OCIN1aNISMUS, Abteillung, Kıel
1847, 2929) Dieses Glaubensbekenntnis, betitelt Confess10
iidei exulum Chrıstı, qu1 a e1Ius sanctissımo nomiıine Christianı
tantum appelları amant, ılsdem, dum haereseos Inculpabantur,Serenissimo Potentissimo Klectorı Brandenburgico dedicata, ist
abgedruckt iın 1° ra 61 O lıs Historia S0CIN12AN1S-
m1 Prussici axımam partem documentis MSStIS, Regismonti
17/54, 1176 0ock gy1ebt dıeser Confess10 (‚qua VO-
nientiam placıtorum SUOrTum GCuUum scrıptura at ;ymbolo aposto-11co NOn SINe mıranda iIraude monstrare nıtebantur ‘) dıe Bemer-
kung: Quo VeTrO pPraecIse ANDO e a4uctore cCONTfessS10 haec S11 OX-
arata, Certo Statul NequU1%.


